
Gott, Schöpfer und Allmächtiger?

Dem Meister der scheinbar alles kann,

und das mit „seinen Händen“!?

Keinen Kopf, kein Hirn, kein Arsch hat dran,

kein Wissen, einfach nix, gelangen Welten!?

Wo sind all die hübschen Weiber,

die dem wahren Meister zu Füßen liegen?

Die ihn ehren, wie sonst keiner,

über seine Werke gar philosophieren.

Wo sind all die Lorbeerkränze,

die sein Tun und Handeln ehren?

Nicht mal ein Denkmal hänge,

irgendwo zwischen all den Sternen!

Wohl zum Eigennutz geschaffen,

zum Reisen, Spielen, oder Radeln?

Wie Affen schauen wir hinauf und gaffen,

ein riesen Chaos, kein roter Faden.

Gottes Werk, einem Chaos gleicht,

wie wohl sein Palast aus sähe?

Ist und bleibt wohl unerreicht,

und auf ewig eine fremde Koryphäe!

Abertausend Namen hat er inne,

großer Geist wird er von uns genannt.

Nur vom großen Geist ich mich entsinne,

wurde niemals ein Portrait gebannt.

Zumal sein Sohn erst kürzlich,

vor 2000 Jahren auf die Erde kam.

Doch menschlich Leben war schon länger möglich,

oder passte es nicht in seinem Kram?

Sogar Tiere lebten vor Jahrmilliarden,

warum ist er denen nicht erschienen?

Konnte er sich damals nicht erbarmen,

kann er sich nur einer Sprache bedienen?

Tausend Fragen hätt ich noch,

doch sehe ich schwarz für diese.

Sehe ich doch ein dunkles Loch,
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no Chance auf eine Hypothese!
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